
KELHEIM. Die Titelambitionen der Rin-
ger im ATSV Kelheim erlitten beim
drittletzten Auftritt des Tabellenzwei-
ten einen argen Dämpfer. Die Kreis-
städter unterlagen in der Gruppen-
oberliga Nord beim fünftgereihten
ASV Hof II mit 23:28. Im Rennen um
die Meisterschale liegt der Vorteil nun
klar aufseiten von Spitzenreiter TV Er-
langen, dem im finalen Kampf beim
ATSV (12. Dezember) eine knappe Nie-
derlage reicht, um den Landesliga-Auf-
stieg einzutüten.

Die ATSV-Recken hatten schon im
Vorfeld Respekt vor den Hofern ge-
zeigt. Der Gastgeber verstärkte sich
mit einigen Ringern aus der ersten
Mannschaft (Oberliga). Der ASV ist be-
strebt, die zweite Truppe vor dem Ab-
stieg zu bewahren. Mit dem 23:28
Punkten hielt sich Kelheim insofern
gut, mit etwas Glück wäre ein Sieg
möglich gewesen. Kelheim konnte
aber das Schwergewicht nicht beset-
zen, was Hof II acht Punkte bescherte.
„Das Verhalten von Hof stellt die Ta-
belle auf den Kopf und wird uns vor-
aussichtlich die Meisterschaft kosten.

Wir lassen uns aber nicht entmutigen,
ziehen die Saison durch und möchten
gegen Erlangen auf alle Fälle einen
Sieg holen“, sagte Kelheims Trainer Jo-
hannesMayerhofer entschlossen.

Bereits in der Klasse bis 57 kg war-
tete der Hausherr mit dem Oberliga-
Athleten Süleyman Yildirim auf.
ATSV-Recke Dominic La Mantia zeigte
im griechisch-römischen Stil eine klas-
se Leistung und wuchtete seinen Riva-
lenmit der ersten Aktion, einem Kopf-
zug, auf die Schultern. Im Freistil-Du-
ell drehte der Hofer den Spieß aber um
und feierte einen Schultersieg.

Kelheims Asse schlagen zu

Überfordert war Günter Stark (61 kg)
gegen ASV-Ringer Orlando Gutmann.
Im Freistil hielt der Kelheim fast bis
zur Pause mit und unterlag nach ei-
nem Kopfzug. Nach dem Stilart-Wech-
sel siegte Gutmann im Eilzugtempo.
Für das Kelheimer Nachwuchstalent
Daniel Ritter (98 kg) sind „Matten-
füchse“ wie Kai Schramm noch eine
Nummer zu groß. Im Freistil-Kampf
ging Schramm mit Standbeinbelas-
tung in Führung und gewann mit ei-
nem Beinfeger. Im zweiten Umlauf

überraschte Ritter mit einer Schleuder
und stellte Schramm in die Brücke. Im
weiteren Verlauf übernahm Schramm
die Führung, bei einer Abwehr eines
Durchdrehers verletzte sich Ritter am
Ellenbogen undmusste aufgeben.

Starke Auftritte rief Andreas Dewi-
wje (66 kg) ab. Im klassischen Stil hol-
te sich der Kelheimer gegen Paul
Schmidke mit Durchdrehern und Kip-
pen schnell die Führung, mit einer se-
henswerten Souplesse (Innensichel)
setzte Dewiwje den Schlusspunkt zum
16:0-Punktsieg. Im Freistil stand ihm
Elmurza Jusupov, ein Mann mit Ober-
ligaerfahrung, gegenüber. Die beiden
Athleten zeigten einen hochklassigen
Kampf, in dem der Hofer mit einem
Unterachsel in Führung ging. Über
Konter und Verwarnungspunkt holte
Dewiwje auf und sicherte sich letzt-
lich den verdienten 8:5-Punktsieg.

Mike Fischer (86 kg, gr.-röm.) muss-
temit Gregor Herzig einen extrem pas-
siven Gegner bearbeiten. Der Hofer
verhinderte jeden Griffansatz. Fischer
gab alles, mit Armdrehschwung konn-
te er sich mehrmals durchsetzen und
sicherte mit einem 9:0 drei Mann-
schaftspunkte für den ATSV. Im Frei-

stil dieser Gewichtsklasse nahm es Jo-
hannes Mayer mit dem zehn Kilo
schweren ASV-Vertreter Herzig auf.
Mit einem Beinangriff legte der Kel-
heimer vor, der Hofer konterte mit ei-
nem Beinfeger und führte. Abermit ei-
ner tollen Energieleistung kämpfte
sichMayer zum 7:4-Punktsieg.

„Der direkte Vergleich entscheidet“

Die starken Vorträge setzte auch Trai-
ner Mayerhofer (75 kg, Freistil) fort. Er
war gegen Yannick Geipel stets der
Chef auf der Matte. Über einen Konter
brachte er sich in Oberlage und vollen-
dete mit einem Halbnelson zum
Schultersieg. In Griechisch-Römisch
griff Andreas Schmid ein. Der Ver-
gleich war zu diesem Zeitpunkt schon
verloren, aber der ATSV-Ringer wollte
seinen Farben noch einen Erfolg be-
scheren. Über einen Kopfzug legte er
den Hofer Ringer bereits nach 40 Se-
kunden auf die Schultern.

In der Tabelle ist Kelheim punkt-
gleich mit Erlangen, hat aber einen
Kampf mehr und pausiert nächste
Woche. De facto sind es also zwei Zäh-
ler Rückstand. Der ATSV kann die Lü-
cke am letzten Kampftag mit einem
Erfolg daheim gegen den TV schlie-
ßen. „Am Ende zählt der direkte Ver-
gleich“, erklärt Erich Stanglmeier, Vi-
zepräsident des Bayerischen Ringer-
verbandes, auf MZ-Nachfrage. Und
hier hat Erlangen mit einem 34:14 im
Hinkampf deutlich vorgelegt. (mar)

HerberRückschlag fürATSV-Ringer
AUSRUTSCHERKelheim verliert
beim Tabellenfünften ASV
Hof II überraschendmit
23:28. Der Titel wird jetzt ein
Kraftakt, ist aber nachwie
vormöglich.

Kelheim kam aus der Hofer Umklammerung nicht mehr raus und schlitterte in die zweite Saison-Niederlage. Foto: Kahler

KELHEIM. Unter dem Strich war es eine
leichte Übung für den deutschen Bun-
desliga-Meister SV Kelheim-Gmünd.
Der Titelverteidiger bezwang in der
Gruppe Süd Schlusslicht KKS Ham-
brücken auf dessen Anlagemit 4:1. Da-
mit verbleiben die Kelheimer im
punktgleichen Spitzenquartett, das die
besten Karten auf die vier Endrunden-
tickets hat. Aber einzelne Gmünder
Schützen müssen sich steigern, wenn
es jetzt in die entscheidende Phase der
Vorrunde geht.

„Es war nicht so eindeutig, wie es
das Ergebnis vermuten lässt“, legte
Teammanager Florian Markl den Fin-
ger in die Wunde. Einen rabenschwar-
zen Tag erwischte Europameister Phil-
ipp Grimm. Mit 366 Ringen lag er 15
Zähler unter seinem Soll, sein Ab-
schneiden entsprach nicht dem Ni-
veau in der Bundesliga. Sein Duell auf
Position zwei gab er denn auch an Ca-

rina Windhorst (374) ab. Für Grimm
war es die erste Niederlage der Saison.
Auch bei Christoph Schultheiß auf
Stand fünf ist ansonsten mehr drin als
371 Ringe, aber er gewann am Ende
mit zwei Zählern Vorsprung
gegen Carsten Lanz.

Dafür aber überzeugte
Gmünd auf den anderen
Positionen. Als Nummer
eins trat diesmal Manuel
Heilgemeier an und schoss
wie seit Jahren auf konstant
hohem Niveau. Mit 383:376
Ringen fertigte er Patrick
Göpfrich souverän ab. Sehr
zufrieden im Kelheimer La-
ger war man mit dem jun-
gen tschechischen Neuzu-
gang Jindrich Dubovy. Er
bot mit 385 Zählern ein
Weltklasseresultat an.
Dem 22-Jährigen aus

Pilsen wird eine große Zukunft als
Sportschütze vorausgesagt. Er war auf
Position drei nicht zu schlagen und
ließ Robert Strehl um zehn Ringe hin-
ter sich. Tobias Piechaczek befindet
sich im Aufwind und war auf Stand
vier gegen Axel Köhler mit 378:371
eine sichere Bank.
„Insgesamt haben wir unseren Job
gegen Aufsteiger Hambrücken gut
erledigt“, resümierte Teamchef
Markl. In Sicherheit darf sich der

Meister aber nicht wiegen. Hin-
ter dem Tabellendritten lau-
ern zwei Mannschaften
(Ludwigsburg, Weil am
Rhein), die bei zwei Punk-
ten Rückstand noch auf ei-
nen der ersten vier Plätze
und damit das Endrunden-
ticket schielen. In zwei
Wochen reist Kelheim
nach Altheim-Waldhausen

und trifft dort auf Mit-Spit-
zenreiter Sgi Waldenburg.
Am Tag darauf gilt es gegen
Gastgeber Altheim zwingend
einen Sieg zu landen. (mar)

LUFTPISTOLE Bundesliga-Titel-
träger Kelheim-Gmünd ge-
winnt, ist aber unzufrieden.

DerMeister bleibt vorne dran

Manuel Heilgemeier
schoss hoch kon-
zentriert, einige Kol-
legen weniger. Foto: hu

KELHEIM. Eine überflüssige und noch
dazu bittere Niederlage mussten die
Handballer des ATSV Kelheim imAus-
wärtsspiel bei Tabellennachbar SG
DJK SB/SC Regensburg II hinnehmen.
In der Schlusssekunde verwandelten
die Oberpfälzer einen Freiwurf zum
22:21 (11:14)-Heimsieg in der Bezirksli-
ga Ost. Kelheim hatte zwischenzeit-
lich eine Führung mit sechs Toren
Vorsprung.

Der ATSV schaute wie in der Vor-
woche gegen HV Oberviechtach nach
starkem Auftritt, aber schwacher
Schlussphase durch die Finger. Die Zu-
schauer sahen in Regensburg zunächst
eine ausgeglichene Partie. Bis zum 9:9
wogte das Spiel hin und her. Kelheim
kam über Alexander Federmann häu-
fig zum Torabschluss. Vor der Pause
gelang es dem Gästeteam von Trainer
Matthias Prudil, sich mit 14:11 abzu-
setzen. Nach dem Seitenwechsel blieb
der ATSV am Drücker. Über schnelle
Kontertore wurde der Vorsprung auf
sechs Tore ausgebaut (19:13).

Doch die Kelheimer Spieler verlo-
ren den Faden. Es häuften sich techni-
sche Fehler, Einwurfmöglichkeiten
wurden nicht mehr genutzt. So ver-
kürzten die Gastgeber Tor um Tor.
Auch eine Auszeit von Coach Prudil
beim Stand von 19:17 in der 55. Minu-
te änderte nichts am Spielgeschehen.
In einer hektischen Schlussphase hat-
ten beide Mannschaften die Möglich-
keit zum Sieg. Zwei Minuten vor Ende
wechselte die Führung erstmals in der
zweiten Hälfte zugunsten der Regens-
burger (21:20).

Im letzten Kelheimer Angriff erziel-
te Tom Prudil 15 Sekunden von
Schlusspfiff den Ausgleich. In den ver-
bleibenden Sekunden kamen die SG-
Mannen nicht mehr zum Torab-
schluss, erhielten aber noch einen
Freiwurf zugesprochen, der direkt aus-
geführt werdenmusste. Zum unglück-
lichen Spielverlauf passte es, dass die-
ser auch verwandelt wurde. „Wieder
haben wir es verpasst, eine Führung
über Zeit zu bringen“, klagte Trainer
Prudil. Der ATSV hängt auf dem ach-
ten Platz unter zehn Teams fest.
ATSV-TORE: Marius Lüthi (9/1), Alexander Federmann
(6), Thomas Prudil, Andreas Bergemann (je 2), Lukas
Burggraf (1), Dominik Schafnitzl (1/1).

Eine bittere
Niederlage
DRAMATIKATSV-Handballer
führen lange – und verlieren
in der Schlusssekunde.

Am Ende fand der ATSV Kelheim kei-
ne Lücken mehr. Foto: Verein

ABENSBERG.Die zweite Volleyball-Her-
renmannschaft des TSV Abensberg
kehrte ohne Punkte vom Auswärts-
spieltag in Wenzenbach zurück. Ge-
gen den Gastgeber SV II verloren die
Babonen in 1:3 Sätzen, gegen VC/TUS
Hirschau setzte es gar ein 0:3. „Ursache
für die Niederlagen ist eine zu geringe
Trainingsteilnahme, bedingt durch
Schule, Verletzungen und Erkrankun-
gen“, erklärt Trainer Sigi Feuhsner. Au-
ßerdem stünden zwei Spieler wegen
ihres Studiums in München nur spo-
radisch zu Verfügung. Vor dem Spiel
übergab der bisherige Mannschafts-
führer Johannes Schloderer sein Amt
an Christoph Vogl. Dazu gab es ein Ge-
schenk vom Trainer für die geleisteten
Einsätze. Am Samstag geht’s für den
Kreisligisten nachDonaustauf.

Kein Ertrag am
VolleyballnetzABENSBERG. Eine praktische Fußball-

Schulung unter dem Titel „Kleine
Spiele für Bambini“ (G- bis E-Junioren)
wird nächste Woche am Mittwoch in
der Sporthalle des TSV Abensberg ab-
gehalten. Das Seminar ist Teil der
BFV-Reihe „Fit for Kids“. In der rund
dreistündigen Einheit werden Spiele
für Nachwuchskicker gezeigt, mit de-
nen man bei den Kleinen die Freude
amHallentraining und -fußball weckt.
Im Anschluss findet eine Fragestunde
mit dem Dozenten statt, alle Fragen
zum Kinderfußball können angespro-
chenwerden.

Die Veranstaltung, die zehn Euro
kostet, beginnt am Mittwoch, 2. De-
zember, um 18.30 Uhr in der Abens-
berger Halle. Weitere Infos gibt Spiel-
gruppenleiter Christian Eichhorn (Te-
lefon: 0171/26 31 858; E-Mail: jsgl.eich-
horn@t-online.de). Er nimmt auch die
Anmeldungen entgegen.

KURS Seminar zeigt, wieman
Kids spielerisch trainiert.

Kinder in die
Halle lotsen
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NOCH ZWEI HEIMKÄMPFE

➤ Aufwärmen: Der ATSV bestreitet noch
zwei Heimkämpfe. Gegen den Tabellen-
vorletzten ASC Röthenbach (5. Dezem-
ber) dürfte es wenig Probleme geben.

➤ Showdown: Am 12. Dezember steht
das finale Gipfelduell gegen Erlangen an.
Auch der TVwird bis dahin gegen Letz-
ten und Vorletzten kaum Federn lassen.
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